
Erzieher/in für Jugend- und Heimerziehung

Berufstyp Aus- bzw. Weiterbildungsberuf
Ausbildungsart Schulische Aus- bzw. Weiterbildung an Fach-

schulen bzw. Berufskollegs (landesrechtlich ge-
regelt), ggf. in praxisintegrierter Form (PiA)

Ausbildungsdauer 3-5 Jahre (Vollzeit/Teilzeit)
Lernorte Fachschule/Berufskolleg und Praktikumsbe-

trieb

Was macht man in diesem Beruf?
Erzieher/innen für Jugend- und Heimerziehung sind für die umfassende Versorgung und pädagogi-
sche Förderung von Kindern und Jugendlichen z.B. in Kinder- und Jugendheimen verantwortlich. 
Da sie für die Kinder und Jugendlichen wichtige Bezugspersonen darstellen und soweit wie möglich 
die Elternrolle übernehmen, achten sie auf die schulische oder berufliche Entwicklung sowie persön-
liche Entfaltung der Kinder und Jugendlichen. Außerdem sorgen sie für Körperpflege, Essen und 
Bekleidung, regen zu Freizeitbeschäftigungen an und organisieren Ferienaufenthalte. Als Grundlage 
für ihre erzieherische oder förderpädagogische Arbeit beobachten und analysieren sie das Verhalten 
der Kinder und Jugendlichen genau. Sie arbeiten Erziehungs- und Hilfepläne aus, führen Einzel- 
und Gruppengespräche, unter anderem zur Konfliktbewältigung, und kooperieren mit Schulen, Ausbil-
dungsstätten und Eltern. Die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen dokumentieren sie in Berich-
ten.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
Erzieher/innen für Jugend- und Heimerziehung finden Beschäftigung

• in Kinder-, Jugendwohn- und Erziehungsheimen
• in Jugend- und Familienberatungsstellen sowie in Jugendzentren
• in Tagesstätten für Menschen mit Behinderungen
• in Internaten, Förder- und Gesamtschulen

Arbeitsorte:
Erzieher/innen für Jugend- und Heimerziehung arbeiten in erster Linie

• in Spiel-, Ess-, Schlaf- und Aufenthaltsräumen
• in Klassenzimmern und Gymnastikräumen

Darüber hinaus arbeiten sie ggf. auch im Freien oder in Büro- und Besprechungsräumen.

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Für die Aus- bzw. Weiterbildung werden i.d.R. ein mittlerer Bildungsabschluss und eine abge-
schlossene einschlägige Ausbildung vorausgesetzt.

Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Verantwortungsbewusstsein (z.B. beim Beaufsichtigen von Kindern auf einem Klettergerüst)
• Einfühlungsvermögen und Konfliktfähigkeit (z.B. im Umgang mit traurigen oder verhaltensauffälli-

gen Kindern oder Jugendlichen)
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• Kommunikationsfähigkeit (z.B. bei Gesprächen mit Kindern, Jugendlichen und Erziehungsberech-
tigten, Teambesprechungen)

• Psychische Stabilität (z.B. für das Wahren einer professionellen Distanz)
• Beobachtungsgenauigkeit (z.B. bei der Beobachtung des Verhaltens und Befindens der Kinder 

und Jugendlichen)

Schulfächer:
• Deutsch (z.B. um Kindern und Jugendlichen erste Lese- und Schreibkenntnisse zu vermitteln)
• Kunst (z.B. beim Anleiten der Kinder und Jugendlichen zu kreativer Betätigung)
• Musik (z.B. beim Singen und Musizieren mit den Kindern und Jugendlichen)
• Pädagogik/Psychologie (z.B. um Kinder angemessen betreuen und fördern zu können)
• Hauswirtschaftslehre (z.B. beim Zubereiten von Mahlzeiten)

Was verdient man in der Ausbildung?
Während der schulischen Aus- bzw. Weiterbildung erhält man keine Vergütung. An manchen Schulen 
fallen für die Aus- bzw. Weiterbildung Kosten an, z.B. Schulgeld, Aufnahme- und Prüfungsgebühren.
Die Praktikumsphasen während der schulischen Aus- bzw. Weiterbildung werden ggf. vergütet.
Wird die Aus- bzw. Weiterbildung in einer praxisintegrierten Ausbildungsform (PiA) absolviert, erhalten 
Auszubildende an Einrichtungen des öffentlichen Dienstes oder an Einrichtungen von Trägern, die 
sich an die tariflichen Vereinbarungen des öffentlichen Dienstes anlehnen, folgende Ausbildungsent-
gelte (monatlich brutto):
1. Ausbildungsjahr: € 1.416
2. Ausbildungsjahr: € 1.477
3. Ausbildungsjahr: € 1.578
Das für die staatliche Anerkennung erforderliche Berufspraktikum wird mit einem Praktikumsentgelt 
vergütet; dieses beträgt in kommunalen Einrichtungen € 1.802 pro Monat.

Weitere Informationen

Alles über die Welt der Berufe

Alles über Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung – Infos für Jugend-
liche, Lehrkräfte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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